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Religionen in Südosteuropa  -  Konfliktpotenzial  und  Brückenfunktion

In Südosteuropa sind seit mehreren 
Jahrhunderten alle drei grossen mono-
theistischen Weltreligionen – Judentum, 
Christentum und Islam – vertreten. Die 
Region gilt einerseits als Modell des 
interreligiösen Zusammenlebens, 
andererseits wird sie aber auch mit 
Auseinandersetzungen zwischen den 
Religionen in Verbindung gebracht.

Religion – Teil des Problems...
In den letzten Jahren war eine 
Renaissance der Religion in Südosteuropa 
zu beobachten. 

Aufgrund des gestiegenen gesellschaft-
lichen Ansehens und Einflusses der 
Religionsgemeinschaften wurde sogar vor 
einer „Klerikalisierung“ der Öffentlichkeit 
gewarnt.
Die Politisierung und Nationalisierung 
der Religion in den südosteuropäischen 
Ländern zeigt, dass den Religionen ein 
enormes Konfliktpotenzial innewohnen 
kann. 
... oder der Lösung?
Zugleich können Religionen mit ihren 
Friedens- und Versöhnungstraditionen 
aber auch eine Brückenfunktion bei der 
Überwindung von Konflikten einnehmen. 
Die Veranstaltung versucht den gesell-
schaftlichen und politischen Einfluss der 
Religionsgemeinschaften in Südosteuropa 
und deren Friedens- und Konfliktpotenzial 
auszuloten. Das Thema betrifft auch das 
Zusammenleben der Religionen in der 
Schweiz, da mittlerweile viele Menschen 
aus dem ehemaligen Jugoslawien hier 
leben.

Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
des „Instituts M.-Dominique 
Chenu" (Espaces Berlin); 
Mitherausgeber der Reihe 
„Kultur und Religion in Europa"; 
Mitarbeit bei der Sendung 
„Geistliches Wort" im kroatischen 
Rundfunk (HRT-HR); Doktorand 
an der Universität Münster.

ProgrammProgramm

18.00h Apéro

18.30h Abendveranstaltung

Referat

Religion in Südosteuropa 
heute - ein paar 
Provokationen

PD Dr. Klaus Buchenau

Podium

Frano Prcela OP

Caroline Tissot

Vassil Vassilev

Moderation:

Stefan Kube, G2W

20.30h Schluss der Veranstaltung

Mitarbeiter der Schweizeri-
schen Osteuropabibliothek 
in Bern; lic. phil./lic. iur. in 
der Schweiz und Bulgarien; 
Forschungsschwerpunkt:
Osteuropäische Geschichte, 
soziokulturelle und religiöse 
Auswirkungen des Ersten 
Weltkrieges in Bulgarien.

Programmverantwortliche für 
Südosteuropa im EDA, Abt. für 
zivile Friedensförderung und 
Menschenrechte (PA IV); 1993 
und 2004–09 stv. IKRK-Dele-
gationschefin in Sarajevo und 
Belgrad; M.A. in Ökonomie; 
Diplom in Entwicklungs-
management.

Mitarbeiter am Internationalen 
Graduiertenkolleg „Religiöse 
Kulturen im Europa des 19. 
und 20. Jahrhunderts“ der 
LMU München; Privatdozent 
an der FU Berlin; Autor des 
Buches „Kämpfende Kirchen. 
Jugoslawiens religiöse 
Hypothek“ (2006).

Frano Prcela OP,
Berlin

Vassil Vassilev,
SOB Bern

PD Dr. Klaus Buchenau,
München, Berlin

Caroline Tissot,
EDA Bern


